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Bürgergremium Zukunft Hallschlag 
11. Treffen, öffentliche Sitzung am Dienstag, 04. Mai 2010,  
18 Uhr im Stadtteilbüro in der Düsseldorfer Straße 25 
 

Stadtteilmanagement: Judith Alber, Andreas Böhler 
Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung: Ulrike Bachir, Regina Erben 
Förderverein für ehrenamtliche Gemeinwesenarbeit Hallschlag e.V.: Heike Silber 
JULA: Antje Hofer 
Es waren 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer anwesend. 
 
 

Ergebnisprotokoll 
 
1. Begrüßung, Tagesordnung und Protokoll der letzten Sitzung 
¯ Zum letzten Protokoll gibt es keine Anmerkungen 
 
2. Aktuelles aus den Themen- und Projektgruppen 
¯ PG Bücherecke 

Am 24. April waren drei Ehrenamtliche der Bücherecke zum ersten mal mit der 
Mobilen Bücherkiste bepackt mit Büchern und auch Spielen im Stadtteil unter-
wegs. Viele wollten die Bücher geschenkt.  

¯ PG Lokale Ökonomie 
Auf die Stadtteilzeitung kamen bisher nur positive Rückmeldungen und bereits 
Anfragen zu weiteren Artikeln und Werbung.  
Die Projektgruppe hat sich zum Freiraumkonzept mit der PG Verkehr getroffen, 
das Konzept wird auch beim nächsten Treffen nochmals Thema sein.  

¯ PG Bürgergärten 
Am Donnerstag, den 29. April hat die erste vhs-Schulung in der Ökostation 
Wartberg stattgefunden. Die weiteren Termine werden hauptsächlich vor Ort in 
den Gärten sein. Um an Geld für den Verein zu kommen, möchte die Gruppe 
gerne wieder Kuchen oder ähnliches verkaufen. Wer Veranstaltungen weiß, soll 
sich bitte melden.  

¯ TG Bildung 
Bei der letzten Sitzung wurden die Inhalte von Selbstlernzentren und die Bera-
tungsstelle Job-Connection vorgestellt. Da das Selbstlernzentrum auf großes Inte-
resse gestoßen ist, wird ein gemeinsamer Ausflug zum Zentrum in Giebel stattfin-
den (22.06.2010).  

¯ PG Geschichte 
Im Spätherbst am 1. Oktober wird es einen Vortrag zum Thema Römer geben mit 
Hr. Dr. Thiel. 
Zudem soll eine Zeitzeugenbefragung unter den älteren Bewohnerinnen und Be-
wohnern im Hallschlag starten, die Rahmenbedingungen wie Form usw. sind jedoch 
noch unklar. 

¯ PG Verkehr 
Die Projektgruppe wird sich nochmals mit Frau Erben treffen vor dem Workshop 
am 12. Juni.  
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3. Anträge an den Verfügungsfonds 
Es sind acht stimmberechtigte Personen aus den Themen- und Projektgruppen anwe-
send. 
¯ Stadtteilzeitung 

Die PG Lokale Ökonomie beantragt 500 Euro für Satzkosten und die Verteilung der 
Zeitung. Der Antrag wurde in der letzten Sitzung zurück gestellt, da parallel ein An-
trag auf Förderung beim Bezirksrathaus gestellt wurde, dieser wurde zwischenzeit-
lich jedoch abgelehnt.  
8 stimmen dem Antrag zu. 

¯ Temporäre Sitzgelegenheiten 
Der Hallschlag steht auf der Warteliste für die Balken, die im Spätsommer bei den 
Stuttgarter Umwelttagen verwendet werden und die wir dadurch anschließend 
günstiger bekommen können.  
Nun stellt die PG Verkehr formlos einen Antrag über 1.000 Euro, um im Hallschlag 
solche Balken zeitnah aufstellen zu können. Dieses Geld reicht für ein bis zwei Bal-
ken mit einer Länge von fünf bis sechs Metern. Über die Orte, an denen sie aufge-
stellt werden sollen, muss noch abgestimmt werden. Sie müssen auch nicht zwin-
gend an einem Ort bleiben.  
5 sind dafür, dass über den Antrag gleich abgestimmt wird, obwohl formlos und 
kurzfristig eingegangen; 1 Gegenstimme; 2 Enthaltungen 
5 stimmen dem Antrag zu; 3 Enthaltungen 
Anmerkung: Der Antrag muss noch in das Formular übertragen und beim Stadt-
teilmanagement abgegeben werden.  

¯ Vorträge mit alternativen Verkehrsexperten 
Die PG Verkehr beantragt formlos für die Vorbereitung und Durchführung einer 
Veranstaltung mit Experten, die ähnliche Verkehrsprobleme wie im Hallschlag in 
den Griff bekommen haben, 1.000 Euro. Ziel ist hierbei auch ein reger Austausch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern. Wünschenswert wäre Professor Knoflacher, bzw. 
ein Mitarbeiter des Instituts für Verkehrsplanung und Verkehrstechnik der Techni-
schen Universität Wien. 
6 sind dafür, dass über den Antrag gleich abgestimmt wird; 2 Enthaltungen 
8 stimmen dem Antrag zu. 

¯ Vereinsgründung  
Fr. Migliore stellt einen Antrag über 200 Euro für die Gründung und Eintragung 
der Mieter-/Bürgerinitiative Hallschlag. Der Verein setzt sich für Mieterrechte 
ein und soll explizit nicht nur den Mietern der SWSG zugute kommen.  

 8 stimmen zu 
¯ Website Mieter-/Bürgerinitiative 

Fr. Migliore beantragt 300 Euro zur Erstellung und Pflege der Website der Mieter-
/Bürgerinitiative Hallschlag für fünf Jahre. 
8 stimmen zu. 

 
4. Anträge an den Aktionsfonds 
¯ Mobile Jugendarbeit Hallschlag 

Die Ehrenamtlichen der Mobilen Jugendarbeit versuchen aktuell, sich zu organi-
sieren und möchten hierfür einen Verein gründen. Für die Vorbereitungen und 
einen Wochenendworkshop zum Thema Vereinswesen beantragen sie 545 Euro. 
Der Workshop ist für alle offen, die Interesse an dem Thema haben. Es können 
ca. 20 Personen teilnehmen.  
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8 stimmen zu 

¯ Afro dance and drums Rhythmusunterricht 
Der von der Ashanti Union of Ghana e.V. Stuttgart gestellte Antrag in Höhe von 
960 Euro soll dazu dienen, dass sich Menschen aus unterschiedlichen Kulturen 
beim Trommeln und Tanzen austauschen und kennenlernen können. 
Die Kosten decken die Miete und zwei Lehrer. Der im Antrag festgelegte Zeitraum 
von September bis Dezember 2010 geht nicht, Herr Classpeter wird dies noch än-
dern und ist in dieser Hinsicht flexibel. 
8 stimmen zu mit dem Vorbehalt, dass der Unterricht im Hallschlag stattfindet und 
nicht wie beantragt in den Räumlichkeiten des TSV auf dem Schnarrenberg. 

¯ Drei Anträge von ABI e.V., Verein Arbeit, Bildung, Integration: 
- PC-Know-How für die Generation 40+ 
- Was machen meine Kinder am PC? Eltern lernen zu verstehen 
- Chancen für Kinder mit Migrationshintergrund – Eltern als Schlüssel 
Herr Just stellt alle Anträge vor, sie stimmen jedoch nicht mit den Förderrichtlinien 
des Aktionsfonds überein. Zum einen betreffen sie nicht die gewünschte Zielgruppe 
der Ehrenamtlichen und zum anderen fehlt die Verankerung im Hallschlag. Fr. Sil-
ber und Hr. Just hatten bereits ein Modell entwickelt, um einen förderfähigen An-
trag zu formulieren. Wünschenswert ist zudem eine Kooperation mit den Schulen, 
diese müssen jedoch vor Antragsstellung informiert sein.  
Herr Just wird zum nächsten Treffen aus den drei Anträgen einen neuen Antrag 
formulieren. 
Die Anträge werden daher vorerst zurückgestellt. 
Herr Just stellt zudem das Projekt Selbstlernzentrum vor. Ausführlichen Informati-
onen finden Sie auf der Homepage http://www.slz-stuttgart.de. 

¯ Stadtteilzeitung Workshop I + II 
Hr. Fuchs der PG Lokale Ökonomie beantragt zwei mal 730 Euro für Workshops, um 
Ehrenamtliche für die Arbeit an der Stadtteilzeitung neugierig zu machen und zu 
schulen. 
- Workshop I wird eine Einführung in die Grundregeln der Gestaltung sein. 
- Workshop II wird ein Redaktionsworkshop, zu dem auch ein Journalist kommen 

soll. 
8 stimmen beiden Anträgen zu 

¯ Fortbildung Mauthausen 
Frau Landes beantragt 1.600 Euro für die Fortbildung Ehrenamtlicher durch zwei 
Referent/innen. Sie machen jährlich einen Ausflug nach Mauthausen, an dem bis-
her hauptsächlich Teilnehmer/innen aus dem deutschen Mittelstand dabei sind. 

 8 stimmen dem Antrag zu. 
 
5. IEK 
Das Integrierte Entwicklungskonzept wird aufgrund der fortgeschrittenen Zeit auf 
die kommende Sitzung vertagt. Herr Böhler weist darauf hin, dass eine aktualisierte 
Übersicht im Stadtteilbüro aushängt. 
 
6. Let´s putz 
Bisher sind die Steigschule mit voraussichtlich neun Klassen, die Carl-Benz-Schule 
mit einer Klasse und eine Mädchengruppe des Jugendhauses dabei. Die Schulen 
putzen am Freitag, den 18. Juni vormittags, alle anderen Freiwilligen am 15 Uhr 
mittags. Ab ca. 16.30 Uhr wird für die Helfer/innen vor dem Stadtteilbüro gegrillt. 
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Vorschlag aus dem Bürgergremium: Vereine gezielt anschreiben, ob sie nicht mit einer 
Gruppe mitmachen wollen. 
 
7. Sonstiges & Termine 
¯ Beteiligungstermine Freiraumkonzept:  

Stadtteildetektive gestartet: 15./16. April 2010 
 29. April 2010, 19.00 Uhr im Stadtteilbüro: Gewerbetreibende 

11./12. Mai 2010 im Kinder- und Jugendhaus: "Café Hallschlag", Jugendliche 
 20. Mai 2010, 14.30 Uhr bei der AWO: Seniorenbeteiligung 

Workshop Freiraumkonzept: Samstag, 12. Juni 2010 ab 10.00 Uhr im Rupert-
Mayer-Gemeindehaus 

¯ Ausfahrt Selbstlernzentrum Giebel am Dienstag, 22. Juni (Einladung wird ver-
schickt) 

¯ Einweihung Spiel- und Bolzplatz Dessauer Straße am 10. Juli 2010 
¯ Am 17. Juli findet das 30-jährige Jubiläum der Mobilen Jugendarbeit statt, eventu-

ell interessant für die Bürgergärten 
¯ Einweihung Bürgergärten voraussichtlich am 25. September 2010 
 
Das Bürgergremium trifft sich wieder am 29. Juni 2010 um 18 Uhr im Stadtteilbüro 
Zukunft Hallschlag, Düsseldorfer Straße 25. 
Neue Anträge an den Aktionsfonds und den Verfügungsfonds sollen laut Ge-
schäftsordnung für die Bürgerbeteiligung 10 Tage vor der Sitzung im Stadtteil-
büro eingehen, also bis 18. Juni 12 Uhr. Dieses Vorgehen ist wichtig, um die An-
träge vorab sorgfältig prüfen zu können.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 


